
Stura Sitzung 19.05.2014 
 
 
Anwesende Mitglieder: Rene Braun, Nele Dittmar, Martin Wöllenstein, Viktor Reichert, Moritz 
Petersdorf, Wilma Bräutigam, Carl Benz, Heinrich Ehnert,  
 
 
Abwesende Mitglieder: Sven Arlt, Arne Winter, Constanza Garfias Kramer, Stefan Damnig 
 
Gäste: Johanna König, Linda Prüfer, Frederike Nelles, Karl Raupach, Gunther Schumann 
 
 
Top 1 Gäste: Johanna König, Linda Prüfer, Frederike Nelles 
 
Gasbrennofen für Hartporzellan wurde nach Flut trotz Antrag + Bewilligung nicht ersetzt. 
Kanzler blockiert offenbar Geld, verhält sich intransparent gegenüber Studierenden 
 
Nicht Verlängerungen von wichtigem Werkstattpersonal ( Ingo Lorbeer) 
Befürchtung weiterer Einsparungen. 
Neben Weißensee offenbar europaweit einziger Studiengang des Profils mit so hoher Qualität 
 
 Diskussion direkt in FB Design tragen 
 Statement des Kanzlers zum „Problem Ofen“ und der generellen Perspektive des Studiengangs 
einfordern 
  
Top 1.2 Gunther Schuman 
 
3. “All you can paint festival” im September 

• Vorschlag: Jour Fix als Info und Werbeveranstaltung in der Hochschule 
• Kann StuRa Wettbewerb für Dokumentation ausloben? 
• Dokumentation (Förderung / Gestaltung) 

 
 Quittungen für Förderung 2012 noch nicht eingegangen!!! 
 Erstmal selbst für Werbung sorgen 
 
Top 2 Jahresausstellung (Carl) 
 
Ankündigung als Einlegeblatt in Flyer.  
Plötzlicher Rückenwind vom Personal. 
Carl macht Info- und Aufrufmail für Führungen und Ausstellungsöffnung fertig, schickt sie rum und 
nächste Woche an alle 
Party am Neuwerk dringend entrummeln! Gespräch mit Schirmer! 
 
Top 3 Studentenwerktreffen (Martin) 
 

• Keine Beitragserhöhung in den nächsten 2 Jahren garantiert 
• Landeszuschüsse sind so gering (von 6 Mille auf 1,25 Mille gekürzt), dass stud. Beiträge 

Hauptfinanzvolumen ausmachen Entsprechend großes Mitspracherecht der 
Studierendenvertretungen 

• Kita auf Weinberg geplant (Fertigstellung Ende 2015) 



• Um Geistes & Sozialwissenschaftliches Zentrum in Emil Abderhalden Straße Bauboom  dort 
sollen 80 Wohnplätze für Studis vom SW geschaffen werden 

• Hochschulstrukturplan: Vorschlag Studentenwerke zu Landesstudentenwerk 
zusammenzulegen unwahrscheinlich, da extrem unsinnig  eher Synergieeffekte schaffen  

• Beitritt zum Semesterticket nach gültiger Urabstimmung zu den kommenden Semestern 
immer noch möglich  URABSTIMMUNG KANN DURCH AUFFORDERUNG MIT MIT 10% DER 
STUDIERENDENSCHAFT ERWIRKT WERDEN RECHT KOMMUNIZIEREN 

• Beitrag zum STUDENTENWERK TIMER BIS 06.Juni 
o Wie viele Exemplare (1 Euro pro Timer) 
o Neu gestaltete Seiten einbringen 
o Covergestaltung: Wettbewerb ausloben 

• Infos zur Burg 
o  Einzige nicht sanierte Mensen 
o Keine ausreichenden Vorbereitungsräume seitens der Hochschule bereitgestellt 

 Hochschule will keinen Raum schaffen 
o Küchenkomission: Gruppe die Politik zwischen SW und Hochschule macht 
 MIT STUD. VERTRETER DRUCK MACHEN 
Küchenpersonal hat größte Autonomie in Menuauswahl (Rezeptregister von 600 
Menus) Gespräch und Verhandlung mit Konsumenten essentiell 

 
 
Top 4 Besetzung 
 

• Nächste Sitzung 
 
Beitrag zum STUDENTENWERK TIMER BIS 06.Juni 

o Wie viele Exemplare (1 Euro pro Timer) 
 
Martin  Pastjan Mail: Anzahl neu immatrikulierter 
 
 
 
 
Rene Braun                                                                                                       Martin Wöllenstein 
Vorsitzender                                                                                                     Stellvertr. Vorsitzender 
Halle, den 28.04.14                                                                                          
 
 
 
 
 
Gegen dieses Protokoll kann in Folge von sechs Tagen nach Erscheinen Einspruch erhoben werden. 
Den Einspruch wenden Sie bitte an: stur@burg-halle.de 


